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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, Christoph Maier und Frak-
tion (AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Entwicklungshilfe  
 (Kap. 08 03 TG 51 – 52) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Doppelhaushalts 2019/2020 werden folgende Änderungen vorgenom-
men: 

Die Entwicklungshilfeprojekte des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten sind einzustellen. 

Dafür entfallen im Kap. 08 03 (Allgemeine Bewilligungen – Bereich Landwirtschaft) in 
der TG 51 – 52 Entwicklungshilfe die Tit. 547 51 (Sachaufwand), Tit. 683 51 (Zuschüsse 
für laufende Zwecke), Tit. 892 51 (Zuschüsse zur Förderung von Investitionen) vollstän-
dig. 

Damit entstehen Minderausgaben im Jahr 2019 von 47,2 Tsd. Euro und im Jahr 2020 
von 47,2 Tsd. Euro. 

 

 

Begründung: 

Die Entwicklungshilfe ist keine Landesaufgabe. Alleine das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) hat einen Gesamthaushalt in Höhe 
von 10,2 Mrd. Euro. Das Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
sollte sich vor allem für die Entwicklung der bayrischen Landwirtschaft interessieren. 
Die Entwicklungshilfe ist ein zusätzlicher Nebenschauplatz, der bereits Steuergeldver-
schwendung auf EU- und Bundesebene erfährt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

 
 

Haushaltsplan 2019/2020; 
Einzelplan 08 für den Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Berichterstatter:   Martin Bachhuber 

Mitberichterstatter:  Ludwig Hartmann 

 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. Bei Kap. 08 02 Tit. 461 01 werden in 2019 131,0 Tsd. € veranschlagt. 

 

2. Bei Kap. 08 03 Tit. 681 12 wird der Ansatz 
in 2019 
von 130,0 Tsd. €  
um 50,0 Tsd. € 
auf 180,0 Tsd. € 
erhöht. 

 

3. Bei Kap. 08 03 Tit. 893 79 werden in 2019 300,0 Tsd. € veranschlagt. 

 

4. Bei Kap. 08 03 Tit. 893 80 werden in 2019 2.500,0 Tsd. € veranschlagt. 

 

5. Bei Kap. 08 05 Tit. 683 85 wird der Ansatz 
in 2019 
von  1.200,0 Tsd. € 
um  50,0 Tsd. € 
auf 1.250,0 Tsd. € 
erhöht. 

 

6. Bei Kap. 08 40 Tit. 812 01 wird der Ansatz 
in 2019 
von 217,2 Tsd. € 
um 680,0 Tsd. € 
auf 897,2 Tsd. €  
erhöht. 
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7. Bei Kap. 08 40 Tit. 735 01 wird der Ansatz 
in 2019 
von 50,0 Tsd. €  
um 1.800,0 Tsd. €  
auf 1.850,0 Tsd. €  
erhöht 
 
In der Anlage S wird bei Kap. 08 40 ein neuer und im Jahr 2019 mit 
250,0 Tsd. € dotierter Planungstitel für einen Neubau für das Walderlebnis-
zentrum Schernfeld aufgenommen. 

 

Das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat wird ermächtigt, die erforderli-
chen Berichtigungen in den Erläuterungen, der Übersicht über die Verpflichtungs-
ermächtigungen und den sonstigen Anlagen beim endgültigen Ausdruck des Ein-
zelplans vorzunehmen. 

 

Mit den Änderungen in den vorstehenden Nummern sind folgende Anträge e r l e -
d i g t : 

1. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Sammelansätze für den Gesamtbereich des Epl. 08 
(Kap. 08 02 Tit. 461 01) 
Drs. 18/1239 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Allgemeine Bewilligungen - Bereich Landwirtschaft 
(Kap. 08 03 Tit. 681 12) 
Drs. 18/1240 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Allgemeine Bewilligungen - Bereich Forsten 
(Kap. 08 05 Tit. 683 85) 
Drs. 18/1241 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl u.a. und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Allgemeine Bewilligungen - Bereich Landwirtschaft 
(Kap. 08 03 Tit. 893 79) 
Drs. 18/1242 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl u.a. und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Allgemeine Bewilligungen - Bereich Landwirtschaft 
(Kap. 08 03 Tit. 893 80) 
Drs. 18/1243 
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6. Änderungsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(Kap. 08 40 Tit. 735 01, Tit. 812 01 und Anlage S) 
Drs. 18/1267 

 

Folgende Anträge werden zur A b l e h n u n g  empfohlen: 

1. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Absatzförderung, Agrarmarketingagentur, Ausstellungen und Kongresse; 
Bayern muss nicht die Welt ernähren - stattdessen endlich das Tierwohl als 
Vermarktungsvorteil für unsere Bäuerinnen und Bauern begreifen! 
(Kap. 08 03 Tit. 683 39) 
Drs. 18/741 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Ökomodellregionen bedarfsgerecht ausstatten - Förderung in der land-
wirtschaftlichen Erzeugung 
(Kap. 08 03 Tit. 683 55) 
Drs. 18/742 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Entgelte für landespflegerische und landeskulturelle Leistungen: Arten-
schutz, Ausbau des Ökolandbaus und Klimaschutz im Bayerischen Kulturland-
schaftsprogramm stärken 
(Kap. 08 03 Tit. 683 67) 
Drs. 18/743 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Förderung der Bienenhaltung in Bayern stärken - Maßnahmen zur Förde-
rung der Qualitätsverbesserung in der tierischen Erzeugung 
(Kap. 08 03 TG 96) 
Drs. 18/744 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Auf die Gewinnablieferung der Bayerischen Staatsforsten im Jahr 2019 
verzichten 
(Kap. 08 05 Tit. 121 11) 
Drs. 18/745 
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6. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Flo-
rian von Brunn u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Gesamtkonzept für den Spessart statt Millionen für ein einzelnes Presti-
geobjekt - dezentrales Alternativkonzept zur Errichtung verschiedener For-
schungs- und Bildungsstandorte zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung im 
Spessart 
(Kap. 08 05 Tit. 686 14) 
Drs. 18/746 

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Arif Tasdelen 
u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Neue Planstellen für die Ämter für ländliche Entwicklung 
(Kap. 08 30 Tit. 422 01) 
Drs. 18/747 

8. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald Güller, Ruth Müller, Arif Tasdelen 
u.a. SPD 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Unverantwortlichen Personalabbau stoppen - Zusätzliches Personal für 
den Forstbereich 
(Kap. 08 40 Tit. 428 02) 
Drs. 18/748 

9. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Hans Urban u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Unbefristete Försterstellen für den Waldumbau 
(Kap. 08 03 Tit. 428 86 und Kap. 08 40 Tit. 422 01) 
Drs. 18/1118 

10. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Leistungs- und Qualitätsprüfungen 
(Kap. 08 03 Tit. 671 03) 
Drs. 18/1119 

11. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Absatzförderung, Agrarmarketing, Ausstellung und Kongresse 
(Kap. 08 03 Tit. 683 39) 
Drs. 18/1120 

12. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Kürzung der Zuschüsse für laufende Zwecke in der Tierzucht 
(Kap. 08 03 Tit. 683 96) 
Drs. 18/1121 
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13. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Einzelbetriebliche Investitionsförderung 
(Kap. 08 03 Tit. 892 67) 
Drs. 18/1122 

14. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Klimaprogramm Grasland: Beweidung schützt das Klima 
(Kap. 08 03 neuer Tit.) 
Drs. 18/1123 

15. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Klimaprogramm Moorschutz 
(Kap. 08 03 neuer Tit.) 
Drs. 18/1124 

16. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020, 
hier: Ökomodellregionen - kleiner Topf mit großer Wirkung 
(Kap. 08 03 neuer Tit.) 
Drs. 18/1125 

17. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gi-
sela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Bio stärken - Beratung und Zertifizierung für Biokantinen fördern 
(Kap. 08 03 neuer Tit.) 
Drs. 18/1126 

18. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Hans Urban u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Privatwaldförderung nicht vertrocknen lassen - Waldumbau voranbringen 
(Kap. 08 05 Tit. 892 97) 
Drs. 18/1127 

19. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Hans Urban u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Haushaltsplan 201/2020; 
hier: Umsetzung von Stellen für die "Bergwaldoffensive" 
(Kap. 08 40 Tit. 428 02 und Kap. 08 42 Tit. 422 01) 
Drs. 18/1128 

20. Änderungsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, 
Matthias Fischbach u.a. und Fraktion (FDP) 
Haushaltsplan 2019/2020;  
hier: Zuschüsse an die forstwirtschaftlichen Zusammenschlüsse  
(Kap. 08 05 Tit. 686 97) 
Drs. 18/1154 
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21. Änderungsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Helmut Kaltenhauser, 
Matthias Fischbach u.a. und Fraktion (FDP) 
Haushaltsplan 2019/2020;  
hier: Hilfsmaßnahmen zur Milderung der Dürreschäden 2018 in der Landwirt-
schaft  
(Kap. 08 03 Tit. 697 02) 
Drs. 18/1155 

22. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Umzugs- und Verlegungskosten von Dienststellen  
(Kap. 08 02 Tit. 532 11) 
Drs. 18/1193 

23. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Entwicklungshilfe  
(Kap. 08 03 TG 51 - 52) 
Drs. 18/1194 

24. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Aufwand für Presse, Information und Öffentlichkeitsarbeit 
(Kap. 08 03 Tit. 531 25) 
Drs. 18/1316 

25. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Qualitäts- und Herkunftssicherungsprogramme 
(Kap. 08 03 Tit. 683 38) 
Drs. 18/1317 

26. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Zuschüsse zur Förderung des Pferdesports 
(Kap. 08 03 Tit. 686 02) 
Drs. 18/1318 

27. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Maßnahmen im Bereich nachhaltige Erzeugung und Anbau nachwachsender 
Rohstoffe, Klimaschutz im ländlichen Raum 
(Kap. 08 03 Tit. 812 54) 
Drs. 18/1319 
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28. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Zuschüsse zur Förderung der Dorferneuerung im Rahmen der Integrier-
ten Ländlichen Entwicklung 
(Kap. 08 03 Tit. 887 67) 
Drs. 18/1320 

29. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Nachhaltige Erzeugung und Klimaschutz im ländlichen Raum sowie An-
passung der Wälder, der Landwirtschaft und des Weinbaus an den Klimawan-
del 
(Kap. 08 03 TG 84 - 86) 
Drs. 18/1321 

30. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Zuschüsse zur Einzelbetrieblichen Förderung landwirtschaftlicher Unter-
nehmen - Landesmittel 
(Kap. 08 03 Tit. 892 67) 
Drs. 18/1322 

31. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Erwerb von Dienstfahrzeugen  
(Kap. 08 40 Tit. 811 01) 
Drs. 18/1323 

32. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Markus Plenk, 
Christoph Maier u.a. und Fraktion (AfD) 
Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Aufbau einer landesweiten Einheit gegen Verstöße gegen das betäu-
bungslose Schächten 
(Kap. 08 40 neuer Tit.) 
Drs. 18/1324 

 

II. Bericht: 

1. Der Einzelplan 08 wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
federführend zugewiesen. Eine Mitberatung durch andere Ausschüsse erfolgt 
gemäß § 148 Satz 3 GeschO nicht.  
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2. Der federführende Ausschuss hat den Einzelplan in seiner 20. Sitzung am 
4. April 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

 

Die nachstehend genannten Änderungsanträge 
zum Epl. 08 werden abgelehnt:  

1. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Hans Urban u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Unbefristete Försterstellen für den Wald-
umbau  

(Kap. 08 03 Tit. 428 86 und Kap. 08 40 
Tit. 422 01) 

Drs. 18/1118   

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Leistungs- und Qualitätsprüfungen 

(Kap. 08 03 Tit. 671 03) 

Drs. 18/1119   

3. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Absatzförderung, Agrarmarketing, Aus-
stellung und Kongresse 

(Kap. 08 03 Tit. 683 39) 

Drs. 18/1120   

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Kürzung der Zuschüsse für laufende Zwe-
cke in der Tierzucht 

(Kap. 08 03 Tit. 683 96) 

Drs. 18/1121   

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Einzelbetriebliche Investitionsförderung 

(Kap. 08 03 Tit. 892 67) 

Drs. 18/1122   

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Klimaprogramm Grasland: Beweidung 
schützt das Klima 

(Kap. 08 03 neuer Tit.) 

Drs. 18/1123   

7. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Klimaprogramm Moorschutz 

(Kap. 08 03 neuer Tit.) 

Drs. 18/1124   

8. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020, 

hier: Ökomodellregionen – kleiner Topf mit gro-
ßer Wirkung 

(Kap. 08 03 neuer Tit.) 

Drs. 18/1125   
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9. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Bio stärken – Beratung und Zertifizierung 
für Biokantinen fördern 

(Kap. 08 03 neuer Tit.) 

Drs. 18/1126   

10. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Hans Urban u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Privatwaldförderung nicht vertrocknen las-
sen – Waldumbau voranbringen 

(Kap. 08 05 Tit. 892 97) 

Drs. 18/1127   

11. Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Hans Urban u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 201/2020; 

hier: Umsetzung von Stellen für die „Bergwal-
doffensive“ 

(Kap. 08 40 Tit. 428 02 und  
 Kap. 08 42 Tit. 422 01) 

Drs. 18/1128   

12. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier und Fraktion (AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Umzugs- und Verlegungskosten von 
Dienststellen  

(Kap. 08 02 Tit. 532 11) 

Drs. 18/1193   

13. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier und Fraktion (AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Entwicklungshilfe  

(Kap. 08 03 TG 51 – 52) 

Drs. 18/1194   

14. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Aufwand für Presse, Information und  
Öffentlichkeitsarbeit 

(Kap. 08 03 Tit. 531 25) 

Drs. 18/1316   

15. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Qualitäts- und Herkunftssicherungspro-
gramme 

(Kap. 08 03 Tit. 683 38) 

Drs. 18/1317   

16. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Zuschüsse zur Förderung des Pferde-
sports 

(Kap. 08 03 Tit. 686 02) 

Drs. 18/1318   

17. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenständen für Maßnah-
men im Bereich nachhaltige Erzeugung 
und Anbau nachwachsender Rohstoffe, 
Klimaschutz im ländlichen Raum 

(Kap. 08 03 Tit. 812 54) 

Drs. 18/1319   

18. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Zuschüsse zur Förderung der Dorferneue-
rung im Rahmen der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung 

(Kap. 08 03 Tit. 887 67) 

Drs. 18/1320   

19. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Nachhaltige Erzeugung und Klimaschutz 
im ländlichen Raum sowie Anpassung der 
Wälder, der Landwirtschaft und des Wein-
baus an den Klimawandel 

(Kap. 08 03 TG 84 – 86) 

Drs. 18/1321   
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20. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Zuschüsse zur Einzelbetrieblichen Förde-
rung landwirtschaftlicher Unternehmen - 
Landesmittel 

(Kap. 08 03 Tit. 892 67) 

Drs. 18/1322   

21. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Erwerb von Dienstfahrzeugen  

(Kap. 08 40 Tit. 811 01) 

Drs. 18/1323   

22. Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Eb-
ner-Steiner, Christoph Maier u.a. und Fraktion 
(AfD) 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Aufbau einer landesweiten Einheit gegen 
Verstöße gegen das betäubungslose 
Schächten 

(Kap. 08 40 neuer Tit.) 

Drs. 18/1324   

23. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Absatzförderung, Agrarmarketingagen-
tur, Ausstellungen und Kongresse; Bay-
ern muss nicht die Welt ernähren – statt-
dessen endlich das Tierwohl als Ver-
marktungsvorteil für unsere Bäuerinnen 
und Bauern begreifen! 

(Kap. 08 03 Tit. 683 39) 

Drs. 18/741   

24. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Ökomodellregionen bedarfsgerecht aus-
statten – Förderung in der landwirtschaftli-
chen Erzeugung 

(Kap. 08 03 Tit. 683 55) 

Drs. 18/742   

25. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Entgelte für landespflegerische und lan-
deskulturelle Leistungen: Artenschutz, 
Ausbau des Ökolandbaus und Klima-
schutz im Bayerischen Kulturlandschafts-
programm stärken 

(Kap. 08 03 Tit. 683 67) 

Drs. 18/743   

26. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Förderung der Bienenhaltung in Bayern 
stärken – Maßnahmen zur Förderung der 
Qualitätsverbesserung in der tierischen Er-
zeugung 

(Kap. 08 03 TG 96) 

Drs. 18/744   

27. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Auf die Gewinnablieferung der Bayeri-
schen Staatsforsten im Jahr 2019 verzich-
ten 

(Kap. 08 05 Tit. 121 11) 

Drs. 18/745   

28. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Florian von Brunn u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Gesamtkonzept für den Spessart statt Mil-
lionen für ein einzelnes Prestigeobjekt – 
dezentrales Alternativkonzept zur Errich-
tung verschiedener Forschungs- und Bil-
dungsstandorte zur nachhaltigen Waldbe-
wirtschaftung im Spessart 

(Kap. 08 05 Tit. 686 14) 

Drs. 18/746   

29. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Arif Taşdelen u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Neue Planstellen für die Ämter für ländli-
che Entwicklung 

(Kap. 08 30 Tit. 422 01) 

Drs. 18/747   
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30. Änderungsantrag der Abgeordneten Harald 
Güller, Ruth Müller, Arif Taşdelen u.a. SPD 

Haushaltsplan 2019/2020; 

hier: Unverantwortlichen Personalabbau stop-
pen – Zusätzliches Personal für den Forst-
bereich 

(Kap. 08 40 Tit. 428 02) 

Drs. 18/748   

31. Änderungsantrag der Abgeordneten Martin Ha-
gen, Dr. Helmut Kaltenhauser, Matthias Fisch-
bach u.a. und Fraktion (FDP) 

Haushaltsplan 2019/2020;  

hier: Zuschüsse an die forstwirtschaftlichen Zu-
sammenschlüsse  

(Kap. 08 05 Tit. 686 97) 

Drs. 18/1154   

32. Änderungsantrag der Abgeordneten Martin Ha-
gen, Dr. Helmut Kaltenhauser, Matthias Fisch-
bach u.a. und Fraktion (FDP) 

Haushaltsplan 2019/2020;  

hier: Hilfsmaßnahmen zur Milderung der Dürre-
schäden 2018 in der Landwirtschaft  

(Kap. 08 03 Tit. 697 02) 

Drs. 18/1155   

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Martin Bachhuber
Abg. Gisela Sengl
Abg. Bernhard Pohl
Abg. Toni Schuberl
Abg. Ralf Stadler
Abg. Ruth Müller
Abg. Johann Häusler
Abg. Christoph Skutella
Abg. Martin Schöffel
Erster Vizepräsident Karl Freller
Abg. Paul Knoblach
Abg. Andreas Winhart
Abg. Martina Fehlner
Abg. Martin Böhm
Abg. Nikolaus Kraus
Staatsministerin Michaela Kaniber
Abg. Christian Zwanziger
Abg. Matthias Fischbach



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 

auf:

Haushaltsplan 2019/2020

Einzelplan 08

für den Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten

hierzu:

Änderungsanträge von Abgeordneten der CSU-Fraktion (Drsn. 18/1239 mit 18/1241, 

18/1267),

Interfraktionelle Änderungsanträge von Abgeordneten der CSU-Fraktion und der 

Fraktion FREIE WÄHLER (Drsn. 18/1242, 18/1243),

Änderungsanträge von Abgeordneten der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

(Drsn. 18/1118 mit 18/1128),

Änderungsanträge von Abgeordneten der AfD-Fraktion (Drsn. 18/1193, 18/1194, 

18/1316 mit 18/1324),

Änderungsanträge von Abgeordneten der SPD-Fraktion (Drsn. 18/741 mit 18/748),

Änderungsanträge von Abgeordneten der FDP-Fraktion (Drsn. 18/1154, 18/1155)

und

Änderungsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Ralf 

Stadler und Fraktion (AfD)

(Drs. 18/1913) 

Die Gesamtredezeit für diesen Einzelplan beträgt ebenfalls eine Stunde und 31 Minu-

ten. Die Redezeiten dürften mittlerweile bekannt sein. Bevor ich die Aussprache eröff-

ne, gebe ich bekannt, dass die AfD-Fraktion zum Änderungsantrag auf Drucksa-

che 18/1321 Einzelabstimmung in einfacher Form beantragt hat.
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Ich eröffne die Aussprache. Der erste Redner ist Herr Kollege Bachhuber von der 

CSU-Fraktion.

Martin Bachhuber (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Frau Ministerin, 

liebe Michaela, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! Ich gehe davon aus, dass Sie 

vergangene Woche genauso wie auch ich gespannt auf die Steuerschätzung gewartet 

haben, und siehe da: Wir haben wieder festgestellt, dass es dort, wo traditionell stabile 

und solide Finanzpolitik gemacht wird, nämlich hier bei uns in Bayern, wie am Schnür-

chen läuft. Auch heute hat der Ministerpräsident bekannt gegeben – das ist der beste 

Beweis –, dass es mit einem Ergebnis von 4,2 Milliarden Euro aus dem Jahr 2018 in 

Bayern einfach stimmt.

Das hat natürlich seine Gründe. Einmal liegt das daran, dass wir schon seit Jahren 

und Jahrzehnten eine stabile, erfolgreiche und nachhaltige Finanz- und Wirtschaftspo-

litik betreiben. Aber es liegt auch daran, dass die Menschen einfach gern in Bayern 

leben und arbeiten, was nicht verwundern darf; denn schließlich haben wir eine Kultur-

landschaft, die auf der ganzen Welt einzigartig ist. Diese Kulturlandschaft ist von Men-

schen gemacht, und im besonderen Maße haben wir das unseren Bauern zu verdan-

ken.

(Beifall bei der CSU)

Wer will, dass das so bleibt, der muss auch unsere Land- und Forstwirte stärken, und 

genau das tun wir mit diesem Einzelplan.

Die Gesamtausgaben betragen im Jahr 2019 1,54 Milliarden Euro und im Jahr 2020 

1,57 Milliarden Euro. Das ist ein gewaltiges Zeichen zugunsten unserer Bauern. Dies 

bedeutet eine Steigerung im Jahr 2019 gegenüber dem Nachtragshaushalt 2018 um 

38,5 Millionen Euro und im Jahr 2020 um weitere 29 Millionen Euro. Insgesamt stehen 

somit 106 Millionen Euro mehr zur Verfügung. Liebe Ministerin, danke für Ihren Ein-

satz und dafür, dass Sie sich beim Finanzminister für unsere Landwirtschaft so stark 

gemacht haben.
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(Beifall bei der CSU)

Unsere Staatsregierung zeigt nämlich damit, dass sie die Basis, auf der auch die 

bayerische Wirtschaft fußt, kraftvoll in die Zukunft führt.

Hohes Haus, wenn man diesen Einzelplan im Detail betrachtet, dann erkennt jeder, 

dass wir unsere Bauern nicht alleinlassen, wenn es um die gesellschaftlichen Heraus-

forderungen und um die Sichtweise der Gesellschaft auf die Landwirtschaft geht. Wir 

müssen unseren Bauern Wettbewerbsfähigkeit ermöglichen und sie bei Themen wie 

Biodiversität und Klimawandel unterstützen. Genau das tun wir; denn über die Hälfte 

der Mittel dieses Einzelplans fließen als Fördermittel in den ländlichen Raum.

Das Kernstück der Förderung ist dabei neben zahlreichen Einzelprogrammen das 

ELER-Programm zur Entwicklung im ländlichen Raum mit rund 660 Millionen Euro im 

Jahr 2019 und 686 Millionen im Jahr 2020. Dazu kommt noch eine Direktzahlung in 

Höhe von 1 Milliarde Euro aus der EU, die im Einzelplan gar nicht veranschlagt ist, 

aber von der Landwirtschaftsverwaltung abgewickelt werden muss. Allein im Haus-

haltsjahr 2019 werden Fördermittel in Höhe von 809 Millionen Euro gewährt. Daran 

hat das KULAP, zweifelsfrei das Flaggschiff der bayerischen Landwirtschaftspolitik, mit 

34 % den größten Anteil. Noch ein Wort zum KULAP, damit es gar nicht erst zu Miss-

verständnissen kommt: Das haben wir schon lange vor dem Volksbegehren kräftig 

aufgestockt.

Für Fördermaßnahmen der ländlichen Entwicklung stehen insgesamt 140 Millionen 

Euro zur Verfügung, davon alleine 100 Millionen Euro für die Dorferneuerung. Ich 

freue mich auch über die 8 Millionen Euro, mit denen die Ausgleichszulage erhöht 

wird. Damit können wir für Flächen, die aus der Gebietskulisse herausfallen, zwei 

Jahre lang Übergangszahlungen leisten und somit die Einkommen der betroffenen 

bäuerlichen Familienbetriebe stabilisieren.

(Beifall bei der CSU)
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Ebenfalls erfreulich ist, dass die Landesmittel für die einzelbetriebliche Investitionsför-

derung zur verstärkten Berücksichtigung des Tierwohls bei Stallbaumaßnahmen um 

jährlich 15 Millionen Euro erhöht werden. Damit stehen für die einzelbetriebliche In-

vestitionsförderung Mittel in Höhe von 65 Millionen Euro pro Jahr bereit. Den Ände-

rungsantrag der AfD vom 13. Mai zur Förderung und Umstellung bei der Ferkelkastra-

tion lehnen wir ab.

Hohes Haus, wir unterstützen unsere Bauern auch, wenn es einen so extremen Som-

mer wie im vergangenen Jahr gibt. Für Auszahlungen im Rahmen des Bund-Länder-

Hilfsprogramms "Dürre 2018" stehen im Jahr 2019 insgesamt 4 Millionen Euro zur 

Verfügung, wobei hiervon die Hälfte vom Freistaat kommt.

Auch der Wald profitiert erheblich von diesem Einzelplan. Mit zusätzlichen 11 Millionen 

Euro für den Waldpakt werden die forstlichen Selbsthilfeeinrichtungen gestärkt, um 

den Waldumbau auch in privaten Klein- und Kleinstwäldern voranzubringen. Für den 

Umbau der Wälder zu klimatoleranten Zukunftswäldern werden die entsprechenden 

Ansätze im Doppelhaushalt um 15 Millionen Euro erhöht. Die Waldumbauoffensive 

kann damit planmäßig fortgesetzt werden. Insgesamt stehen für den Waldumbau im 

Jahr 2019 30,8 Millionen Euro und ab dem Jahr 2020 43,5 Millionen Euro zur Verfü-

gung. Damit wird die forstwirtschaftliche Förderung innerhalb von fünf Jahren mehr als 

verdoppelt.

Ein ganz wichtiges Instrument in diesem Einzelplan betrifft die ländliche Entwicklung. 

Die Dorferneuerung in Bayern ist ein bewährtes Instrument, um vitale Dörfer und le-

bendige ländliche Gebiete zu entwickeln. Insbesondere die Maßnahmen der Ortskern-

revitalisierung und Innenentwicklung tragen maßgeblich dazu bei. Für die ländliche 

Entwicklung stehen insgesamt 170 Millionen Euro an Fördermitteln zur Verfügung. 

Davon entfallen auf die Dorferneuerung 100 Millionen Euro und auf die Flurneuord-

nung 40 Millionen Euro.
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Bei all dem wird der Einzelplan 08 auch der Bildung gerecht werden. So stehen 

2,8 Millionen Euro zur Errichtung weiterer Walderlebniszentren und zur Verbesserung 

des baulichen Zustands bestehender Walderlebniszentren bereit. Zudem soll die Aus-

stattung bestehender Walderlebniszentren erweitert werden. Was mich ganz beson-

ders freut – so viel Lokalpatriotismus darf sein –, ist der Umstand, dass im Rahmen 

der Haushaltsverhandlungen erreicht wurde, dass auch die Baumaßnahme der Bil-

dungsstätte Jungbauernschule in Grainau wieder mit 2,5 Millionen Euro in die reguläre 

Förderung aufgenommen wurde.

Auch möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass für die Erhöhung des Meisterbonus auf 

2.000 Euro jetzt zusätzlich 600.000 Euro bereitstehen. Weil wir gerade beim Personal 

sind, möchte ich auch darauf hinweisen, dass der wichtige Artikel 6b des Haushaltsge-

setzes, der bisher den Stellenabbau regelt, neu gefasst werden soll, sodass in den 

kommenden Jahren eine Umsteuerung der betreffenden Personalressourcen möglich 

ist.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das schafft uns wertvolle Spielräume, um Personal für neue Aufgaben im ländlichen 

Raum, in der Landwirtschaft, in der Forstverwaltung und in der ländlichen Entwicklung 

zu gewinnen. Auf diese Weise können in den Jahren 2019 und 2020 unter anderem 

30 neue Försterstellen geschaffen werden. Damit wird die Personalaufstockung um 

insgesamt 200 Stellen für die Waldumbauoffensive 2030 fortgesetzt.

Dieser Einzelplan ist nicht nur wohl durchdacht, er macht auch deutlich, dass es wei-

terhin unser oberstes Ziel bleibt, die bayerische Landwirtschaftskultur mit ihren unzäh-

ligen Kleinbetrieben beizubehalten. Dieser Einzelplan bietet den Bäuerinnen und Bau-

ern eine große Planungssicherheit, sodass unsere Land- und Forstwirtschaft in eine 

gute Zukunft geführt werden kann.Bayerns Bauern können sich auf uns verlassen. Ich 

darf unserer Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber für ihren Einsatz auch gegen-

über dem Finanzminister – denn die Steigerung ist auch deinem Einsatz zu verdanken 
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– ganz herzlich danken, der zur Folge hatte, dass wir heute diesen Einzelplan vorle-

gen und verabschieden können. Liebe Michaela, vor allem für deinen unermüdlichen 

Einsatz für unsere Landwirte und Bauern ganz herzlichen Dank!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich wünsche dir und deinen Mitarbeitern in all deinen Häusern bei der Umsetzung die-

ses Haushaltsplans recht viel Glück und das richtige Wetter, das wir in der Land- und 

Forstwirtschaft brauchen. Ich bitte um Zustimmung zu diesem Einzelplan 08.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Bachhu-

ber. – Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Gisela Sengl für das BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN.

Gisela Sengl (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Frau Staatsministerin, liebe Michaela! Wissen Sie, was heuer im Frühling der 

größte Verkaufsschlager war? Was wurde so stark nachgefragt, dass die Hersteller 

kaum noch liefern konnten? – Es waren die Samentütchen für Blumenwiesen. Ganz 

Bayern wollte scheinbar im Frühling eine Blumenwiese ansäen, um den Bienen und 

Schmetterlingen zu helfen. In jedem Garten schien es einen Fleck zu geben, auf dem 

man eine Bienenweide anlegen kann. Auch wir haben – übrigens ganz ohne Paten-

schaften – auf unserem Biobetrieb eine tagwerkgroße Blumenwiese angesät, weil es 

uns das wert ist.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Ja, es geht um Wertschätzung, zum Beispiel um die Wertschätzung der Bestäubungs-

leistung von Honigbienen und Wildbienen. Und: Es geht um die Wertschätzung von 

Menschen, die in der Landwirtschaft und der Lebensmittelbranche arbeiten. Das Wort 

"Wertschätzung" wurde in den letzten Wochen oft gebraucht. Bäuerinnen und Bauern 

haben die Wertschätzung eingefordert und den Mangel an Wertschätzung bitter be-
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klagt. Damit hat das Volksbegehren in unserer Gesellschaft eine wichtige Diskussion 

angestoßen, nämlich die Diskussion über Verantwortung und eine zukunftstaugliche 

Landwirtschaft. Einen großen Teil dieser Verantwortung trägt die Politik.

Leider war und ist die Landwirtschaftspolitik viel zu sehr auf den Weltmarkt ausgerich-

tet und wird der Betriebswirtschaft immer noch absolut untergeordnet. Diese Politik hat 

große Verluste in Kauf genommen: den Verlust von Feldvögeln, von Insekten, von Bie-

nen, von Ackerwildkräutern, von sauberem Wasser und den Verlust von kleinen Höfen 

sowie lebendigen Ortskernen. Sie hat dabei zugesehen, wie die Wertschätzung der 

Arbeit in der Landwirtschaft immer weiter gesunken ist.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Unsere grüne Landwirtschaftspolitik macht es genau andersherum. Für uns ist die 

Wertschätzung der Landwirtschaft das Fundament unserer Politik, und zwar in jedem 

Bereich.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Die mit dem Anbau der Lebensmittel auf unseren Feldern verbundene Arbeit muss be-

lohnt werden. Die guten Ideen und die Zeit, die Menschen investieren, um ihren Nutz-

tieren ein gutes Leben zu ermöglichen, müssen honoriert werden. Es muss uns inter-

essieren, welche Möglichkeiten es gibt, eine echte, nachhaltige und zukunftstaugliche 

Landwirtschaft zu betreiben. Dafür ist der Ökolandbau natürlich ein gutes Vorbild. Wir 

wollen zuhören und Wege finden, wie die Landwirtschaft und die Gesellschaft wieder 

zusammenzubringen sind. Wir kämpfen für die Wertschätzung und für die Leistungen 

der Natur, die sie uns Menschen einfach so zur Verfügung stellt. Wir können und müs-

sen sehr viel verändern. Wir wollen, dass Naturschutz und Landwirtschaft Partner 

sind.

(Beifall bei den GRÜNEN)
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Unsere Änderungsanträge betreffend den Einzelplan 08 sind genau an diesem Ziel 

orientiert. Auch wenn hier alle Änderungsanträge abgelehnt wurden, bin ich mit gutem 

Grund zuversichtlich. Zum Beispiel wurde unser Antrag zu den Öko-Modellregionen 

gleich im Vorfeld abgeräumt. Der Druck des sagenhaft erfolgreichen Volksbegehrens 

war einfach zu groß. Das Ministerium kam nicht mehr umhin, statt wie ursprünglich ge-

plant sechs Modellregionen 15 Modellregionen zu benennen. Darüber bin ich wirklich 

froh.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Warum? Die Öko-Modellregionen zeigen es uns. Sie arbeiten genau so, wie wir es 

uns wünschen: regional angepasst und ohne bürokratischen Aufwand. Konventionelle 

Bauern und Biobauern arbeiten zusammen. Das Wichtigste ist, dass Verarbeitung und 

Vermarktung von Anfang an zusammengedacht werden.

Die Öko-Modellregionen sind in diesem Haushalt zwar ein kleiner Topf, aber mit gro-

ßer Wirkung. Sie sorgen für Bewusstseinsbildung in Bezug auf Lebensmittel, schaffen 

Arbeitsplätze und bieten den bäuerlichen Betrieben große Chancen jenseits des Welt-

markts. Und: Die Öko-Modellregionen zeigen vorbildlich, wie Landwirtschaft und Ar-

tenschutz zusammen funktionieren. Ich hoffe sehr, dass die Öko-Modellregionen ein 

beständiger und gut ausgestatteter Bestandteil bayerischer Landwirtschaftspolitik wer-

den. Es braucht nicht immer viel Geld, sondern vor allem ein klares Ziel. Da wäre auch 

mal ein klares Bekenntnis vonseiten der Staatsregierung zu Bio-Essen eine echte 

Hilfe;

(Beifall bei den GRÜNEN)

denn Bio-Essen in staatlichen Kantinen sorgt für stabile Preise und eine sichere Ab-

nahme. Aber nicht nur Staatsbedienstete und Ministerinnen und Minister sollen mehr 

Bio essen, sondern wir sind natürlich auch für mehr Bio in der Gemeinschaftsverpfle-

gung. Wir fordern, dass Kantinen insofern in der Gemeinschaftsverpflegung viel bes-

ser unterstützt werden.
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Deshalb haben wir in Bezug auf die Förderung der Umstellung zur Biozertifizierung in 

der Gemeinschaftsverpflegung einen eigenen Haushaltstitel kreiert. Man stelle sich 

vor: Allein wenn alle Kinder, die in der Schule und im Kindergarten essen, pro Woche 

zwei Joghurts in Bio-Qualität essen würden, könnten 24 Milchviehbetriebe sofort um-

stellen. Es ist also ganz klar: Ein Bio-Verbrauch in der Gemeinschaftsverpflegung 

bringt den Bio-Anbau insgesamt voran. Dafür braucht es eine klare Vorgabe, nicht 

bloß immer schöne Worte.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Der frühere Landwirtschaftsminister Brunner hat einige Maßnahmen ergriffen, zum 

Beispiel das Coaching für Kantinen und für Gemeinschaftsverpfleger. Man kann sich 

als Küche coachen lassen. Dieses Programm wurde 2009 gestartet. Jetzt haben wir 

2019. Raten Sie einmal, wie viele Küchen und Kantinen sich dieses Coachings be-

dient haben: ganze 4,9 %. Das kann kein erfolgreiches Programm sein.

(Zuruf von der CSU)

Wir müssen wesentlich mehr tun, wenn es uns mit solchen Maßnahmen ernst ist. Ich 

bezweifle bis heute, dass dieses Vorhaben von diesem Landwirtschaftsministerium 

ernsthaft verfolgt wird.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zuruf von der CSU)

Andere Länder machen es uns vor. Bayern ist nicht immer XXL. Bayern hat in man-

chen Punkten auch einiges nachzuholen, schaut man zum Beispiel nach Kopenhagen 

oder nach Österreich. Man muss auch über den bayerischen Tellerrand hinausschau-

en. Das würde uns guttun. Das Nachmachen von guten Dingen ist erlaubt.

Auch wenn wir die Entwicklung der Öko-Modellregionen fördern – über die einzelbet-

riebliche Investitionsförderung freuen wir uns nicht. Sie wird zwar damit begründet, 

dass das Tierwohl verstärkt werden soll, aber es wird überhaupt nicht dargestellt, was 

das eigentlich heißt.Bis heute ist es doch so: Bei einzelbetrieblicher Investitionsförde-

Protokollauszug
18. Plenum, 15.05.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 9



rung wird immer beraten: Du musst größer werden, du musst neu bauen. Da wird viel 

Geld eingestellt, aber in Wirklichkeit werden die Betriebe vor Ort nicht individuell ge-

prüft, welche Chancen sie haben, wie es gelingen kann, die ganzjährigen Anbindestäl-

le wirklich umzubauen. Die Forderung nach immer größeren Ställen ist der komplette 

Irrweg. Wichtiger wäre es, die Weidehaltung zu unterstützen. Erstens wäre das für die 

Gesundheit der Kühe wichtig, und zweitens wäre es gut für den Klimaschutz.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Ich möchte behaupten, es ist für jedes Tier gesünder, nicht nur für die Kühe, sondern 

auch für die Schweine, Hühner und Schafe, draußen an der frischen Luft und im Licht 

sein zu können. Deshalb möchten wir mit unserem Antrag erreichen, dass ein Teil des 

Geldes für die bessere Förderung der Weidehaltung verwendet wird. Denn die Weide-

haltung muss bei der Förderung für das Tierwohl durchaus eine Rolle spielen. Die Ge-

sellschaft schätzt Betriebe, die ihre Tiere auf die Weide lassen. Im Übrigen wissen un-

sere Kinder und Jugendlichen in Zukunft weder, wie eine Kuh ausschaut, noch wie ein 

Huhn ausschaut oder ein Schwein, da es diese Tiere auf der Weide nicht mehr gibt.

Nebenbei ist nachhaltig beweidetes Grasland von Bedeutung. 16 % aller Nutztiere in 

Bayern sind auf der Weide; das ist sehr wenig. Das ist eine so geringe Quote, dass 

man nicht davon sprechen kann, wir hätten eine Weidehaltung.

Außerdem ist nachhaltig beweidetes Grasland ein sehr guter CO2-Speicher; es kann 

viel Wasser aufnehmen. In Zeiten des spürbaren Klimawandels ist Weideland für die 

Landwirtschaft sehr wichtig. Kühe sind übrigens perfekte Grasverwerter und helfen – 

anders als vielfach behauptet –, das Klima zu schützen. Tierwohl und Klimaschutz er-

gänzen sich bei der Weidehaltung perfekt. Deshalb fordern wir eine bayerische Weide-

initiative.

Der vorgelegte Haushalt ist wie viele frühere Haushalte angelegt. Das reicht heute 

aber nicht mehr. Die Probleme werden immer drängender und fordern uns heraus. Es 

ist Zeit zu gestalten und Zeit, Veränderungen anzustoßen und diese umzusetzen. Gel-
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der, die das Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ausgibt, müssen 

sich daran messen lassen, wie nachhaltig gewirtschaftet wird. Das gilt für jeden Euro 

und für jede Förderung. Der bayerische Weg in der Landwirtschaft heißt übersetzt: Es 

geht um eine Ökologisierung der gesamten Landwirtschaft. Dafür haben wir in Bayern 

die besten Voraussetzungen. Wir haben die Gesellschaft, die dafür bereit ist, und wir 

haben Bäuerinnen und Bauern, die das können.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Sengl. – 

Für die FREIEN WÄHLER hat Kollege Bernhard Pohl das Wort.

Bernhard Pohl (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, Frau Staatsministerin, liebe Kolle-

ginnen und Kollegen! Liebe Frau Kollegin Sengl, Sie haben von der Wertschätzung für 

die Landwirtschaft gesprochen. Bis dahin sind wir einer Meinung. Auch ich bin der 

Auffassung, dass unsere Landwirtschaft wesentlich mehr an Wertschätzung verdient 

als das, was sie in den letzten Monaten bekommen hat.

Ich darf es aus der Sicht der Landwirtschaft einmal plakativ so darstellen: Am Montag 

sagt man den Landwirten achselzuckend: Volksbegehren Artenschutz. Am Dienstag 

sagt man, am Milchpreis können wir nichts ändern. Am Mittwoch lassen wir sie mit 

dem Wolf allein. Am Donnerstag kommt die Düngeverordnung. Am Freitag geht es um 

die Gewässerrandstreifen und die CO2-Belastung, und am Samstag ist die Anbinde-

haltung Thema. Am Sonntag fassen wir uns dann alle bei den Händen und sagen, wie 

wichtig die bäuerliche Landwirtschaft ist.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Meine Damen und Herren, so kann es nicht weitergehen.

(Zuruf von den FREIEN WÄHLERN: Sehr richtig!)
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Wenn Sie, Frau Kollegin Sengl, nun sagen, wir brauchen eine Ökologisierung der 

Landwirtschaft, dann antworte ich: Nein, das ist der falsche Weg. Wir dürfen nicht kon-

ventionelle und ökologische Landwirtschaft gegeneinander ausspielen. Beide haben 

ihre Berechtigung. Es gibt nicht die guten ökologischen und die schlechten konventio-

nellen Landwirte.

Die Kollegin Fuchs hat heute beim Einzelplan 07 von Bürokratie gesprochen. Genau 

das ist der Punkt, den man diskutieren muss. Wir überfrachten die Landwirtschaft mit 

immer mehr Bürokratie. Und das, was Sie mit Ökologisierung meinen, bedeutet wiede-

rum eine Vielzahl an neuen Vorschriften und neuen Auflagen. Wir müssen zur Kennt-

nis nehmen, dass auch die Landwirtschaft ein Wirtschaftszweig ist. Da sind Unterneh-

mer, die ihre Felder bewirtschaften und die damit ihren Lebensunterhalt verdienen. Sie 

ist somit ein wichtiger Bestandteil und eine wichtige Säule der Wirtschaft.

Dass die Landwirtschaft daneben ein ganz wichtiger Pfeiler unseres guten Zusam-

menlebens in der Natur ist, kann und muss man respektieren, und das muss man 

auch honorieren. Landwirtschaft ist ein starker Wirtschaftszweig in Bayern. Landwirt-

schaft bedeutet Tourismus in Bayern, bedeutet Landschafts- und Naturschutz in Bay-

ern sowie schließlich die heimische Nahrungsmittelproduktion.

Diesen letzten Punkt möchte ich besonders hervorheben. Wollen wir allen Ernstes 

zum Beispiel aus den Vereinigten Staaten Nahrungsmittel importieren? Sie kennen die 

Geschichten von den großen Truthähnen, die innerhalb weniger Wochen doppelt so 

groß sind, weil sie Hormonpillen bekommen. Wollen wir das wirklich? Wollen wir mut-

willig unsere heimische Landwirtschaft kaputt machen, um dann Dinge zu importieren, 

die wir wesentlich besser herstellen könnten? – Ich will das nicht. Die konventionell 

wie die ökologisch wirtschaftenden Landwirte können das alles wesentlich besser und 

gesünder produzieren.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)
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Ich bringe Ihnen noch ein paar Beispiele in Bezug auf die Bürokratie. Auch Walzen 

und Düngen sind Bestandteile des Volksbegehrens gewesen. Wollen wir vorschreiben, 

wann die Landwirte ihre Felder walzen und düngen dürfen und wann nicht? Ich erinne-

re mich: Es ist schon ein paar Jahre her, aber als ich bei der Bundeswehr war, gab es 

eine Vorschrift, die ab dem 1. April den Sommer befahl. Da musste man – egal, wel-

che Witterungsverhältnisse es gab, ob es geschneit hat oder heiß war – die Sommer-

uniform anziehen und ab 1. Oktober dann wieder die Winteruniform. Das ist idiotische 

Bürokratie. Wir sollten also alle miteinander die Bürokratie abbauen und nicht so 

etwas aufbauen. Leider wird zurzeit in der Landwirtschaft aber immer mehr Bürokratie 

produziert.

Ich bin sehr dankbar, Frau Staatsministerin, dass Sie ein offenes Ohr für unsere Initia-

tive zur Düngeverordnung 2025 haben. Mit der bodennahen Düngung kommt einiges 

auf die Landwirtschaft zu. Das kann im Grunde so nicht bleiben. Neulich gab es da ein 

sehr gutes Gespräch, das mir Hoffnung gemacht hat. Ich hoffe, dass wir in dieser An-

gelegenheit Fortschritte erzielen und tragfähige Lösungen für die Landwirtschaft her-

beiführen können – und das trotz gewisser Belastungen durch Europavorschriften und 

trotz der Vorstellungen einer Bundesregierung, die uns hier nicht unterstützt. Auch 

hoffe ich, dass die Kolleginnen und Kollegen der Oppositionsfraktionen für die land-

wirtschaftlichen Unternehmer einen klaren Blick haben und Unterstützung bieten.

Ein Wort zum Tourismus unter dem Aspekt "Landschafts- und Naturschutz". Stellen 

Sie sich einmal vor, wir hätten die Landwirtschaft in der Form, wie wir sie heute haben, 

in Zukunft nicht mehr. Wir hätten einige wenige Großbetriebe – ich sage mal: Kolcho-

sen wie früher in der DDR oder in der Sowjetunion, wo auf riesigen Feldern gewirt-

schaftet wurde. Ist das besser? Ist das wirklich besser? Ist das das, was Sie sich vor-

stellen, oder sollten wir nicht dem einzelnen landwirtschaftlichen Unternehmer eine 

Chance geben, seinen Hof auch von der nächsten Generation der Hofnachfolger be-

treiben zu lassen?
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Glauben Sie denn wirklich, dass heute ein junger Mensch eine Zukunftschance in der 

Landwirtschaft sieht, wenn er jetzt auch noch hört: Umsetzung des Volksbegehrens 

und Ökologisierung der Landwirtschaft und dieses und jenes?

(Zuruf von den FREIEN WÄHLERN)

Wie soll denn ein Unternehmer eine Zukunft haben, wenn Sie ihm die Zukunft mit 

immer mehr Vorschriften verstellen?

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Ich denke, der Haushalt des Landwirtschaftsministeriums ist gut ausgewogen. Er ist 

wohldurchdacht. Ich glaube, dass er Chancen bietet.

Ich möchte noch auf einen Punkt eingehen, der uns FREIEN WÄHLERN besonders 

am Herzen liegt: gleichwertige Verhältnisse in Bayern. Dazu gehört auch das Dorfer-

neuerungsprogramm. Es ist ganz wichtig, dass wir hier im ländlichen Raum Akzente 

setzen, damit nicht immer mehr Menschen in die Metropolen ziehen, sondern in den 

Dörfern, in den ländlichen Regionen bleiben. Dazu dienen diese Programme, dabei 

helfen diese Programme. Es ist sehr wichtig, dass wir in den ländlichen Raum inves-

tieren; denn jede Investition in den ländlichen Raum, jeder Mensch, der nicht nach 

München oder nach Nürnberg in die Ballungsräume zieht, entspannt den Wohnungs-

markt und entspannt im Bereich des Verkehrs den Wahnsinn auf den Straßen und auf 

den Schienen. Das muss doch unser gemeinsames Ziel sein! Es kann doch nicht sein, 

dass Sie wollen, dass das Land entvölkert wird und alles in die Städte zieht. Deswe-

gen ist auch hier das, was im Haushalt verankert ist, gut durchdacht und positiv.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Ganz zum Schluss betone ich nochmals: Landwirte sind Unternehmer. Unternehmer 

habe eine Verantwortung für ihren Betrieb und für ihre Mitarbeiter. Da hilft es ihnen 

wenig, wenn Sie sagen, wenn die Verbraucher dieses und jenes essen würden, wenn 

die Verbraucher diese oder jene Preise zahlen würden. – Verdammt noch mal, wir 
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können und wollen dem Verbraucher nicht vorschreiben, was er zu essen hat und was 

er dafür zahlen soll.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Thomas Gehring (GRÜNE): 

Möglichst billig! – Zuruf der Abgeordneten Gisela Sengl (GRÜNE))

– Natürlich wollen wir nicht "möglichst billig", aber verdammt noch mal, wenn der Ein-

zelne bei seinem Budget, für das jeder Einzelne Verantwortung trägt, sagt, ich muss 

so und so viel für Miete ausgeben und so und so viel für Kleidung ausgeben, ich habe 

nur so und so viel für Essen zur Verfügung, dann gibt es ökonomische Zwänge, die 

dazu führen, dass man billige Produkte einkauft. Es hat nicht jeder ein Gehalt, wo er 

sagen kann, ich gehe jeden Tag in den Biomarkt und kann mir das leisten.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Hans Urban (GRÜNE): Da 

bräuchten wir günstigere Mieten!)

– Wenn Sie mir zugehört hätten! Zum Thema günstige Mieten hatte ich gerade gesagt: 

Wenn wir den ländlichen Raum stärken, entlasten wir die Mietmärkte in den großen 

Städten. – Ich sage es Ihnen ganz deutlich: Natürlich haben wir eine Verantwortung 

und wollen bayerische Produkte vermarkten, damit bayerische Produkte hochpreisig 

sind. Aber wir dürfen die Unternehmer nicht mit immer mehr Auflagen und mit immer 

mehr Schikanen überfrachten, weil auch das den Preis ausmacht. Das schlägt sich im 

Preis nieder. Deswegen: Lassen wir den Landwirten etwas mehr Freiheit! Respektie-

ren wir auch bei aller Regelungswut, was sie für uns, für die Landschaft, für die Natur, 

für den Tourismus, für die heimische Wirtschaft und für die heimische Nahrungsmittel-

produktion leisten. Frau Staatsministerin, der Haushaltsansatz ist gelungen. Wir wer-

den ihm zustimmen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Bitte bleiben Sie noch am Mikrofon, 

Herr Kollege Pohl. – Es gibt eine Zwischenbemerkung von Herrn Kollegen Toni Schu-

berl von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Toni Schuberl (GRÜNE): Herr Kollege Pohl, Sie haben zumindest teilweise treffend 

dargelegt, dass die bisherige Landwirtschaftspolitik für kleine Betriebe sehr problema-

tisch ist und dass es viele Vorschriften, Auflagen und Bürokratie gibt, die es vor allem 

kleinen Betrieben und Familienbetrieben schwermachen, weiter bestehen zu können. 

Deswegen gab es Zigtausende Betriebe in Bayern, die schließen mussten. Könnten 

Sie mir vielleicht kurz erklären, welche Partei, die auch hier im Landtag sitzt, in den 

letzten 13 Jahren Verantwortung auf Europaebene, auf Bundesebene und auf Landes-

ebene für die Landwirtschaftspolitik getragen hat?

(Beifall bei den GRÜNEN sowie Abgeordneten der SPD)

Bernhard Pohl (FREIE WÄHLER): Lieber Kollege, auf den unterschiedlichen Ebenen 

haben erstens unterschiedliche Parteien Verantwortung getragen. Die FREIEN WÄH-

LER tragen sie in Bayern erst seit sechs Monaten.

Zweitens. Sie wissen – das ist durchaus auch als Kompliment gemeint –, dass man 

Politik nicht nur auf der Regierungsbank beeinflussen kann, sondern zum Beispiel 

auch durch Ihr Volksbegehren zum Artenschutz, dessen Inhalte und Zielsetzungen ich 

nicht teile. Ich erkenne aber dennoch an: Das war eine große Leistung von denjeni-

gen, die das initiiert haben. Aber wenn es darum geht, wer für Auflagen und Bürokratie 

zuständig ist, Herr Kollege, dann fällt mir in allererster Linie die Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN ein.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Johann Häusler (FREIE 

WÄHLER): Jawohl!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Pohl. – 

Der nächste Abgeordnete, der zu Wort kommt, ist Herr Kollege Stadler von der AfD.
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(Beifall bei der AfD)

Ich bitte Sie, Herr Stadler.

Ralf Stadler (AfD): Habe die Ehre, sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen 

und Kollegen! Morgen soll im Bundestag die Erste Lesung der Isofluran-Verordnung 

erfolgen. Isofluran ist ein in der EU erstmalig zugelassenes Inhalationsnarkotikum zur 

wirksamen Schmerzausschaltung bei der Ferkelkastration. Es ist zwar schön, dass 

sich das Bundesministerium um das Schmerzempfinden der Ferkel sorgt. Aber warum 

sorgt sich die Regierung nicht genauso um das Schmerzempfinden der Tiere beim be-

täubungslosen Schächten?

(Beifall bei der AfD)

Warum sorgt sich die Regierung nicht genauso um das Schmerzempfinden unserer 

Kinder, die von illegal eingewanderten Kriminellen ohne Betäubungsmittel massakriert 

werden?

(Zurufe von den GRÜNEN und der SPD)

Ich möchte an dieser Stelle an den 17-jährigen Jugendlichen erinnern, der am Karfrei-

tag von kriminellen Migranten betäubungslos erstochen wurde.

(Ruth Müller (SPD): Unglaublich! – Weitere Zurufe von den GRÜNEN und der 

SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Kollege Stadler, sprechen Sie 

bitte zur Sache!

Ralf Stadler (AfD): Kommen wir zur Umsetzung des Verbots der betäubungslosen 

Ferkelkastration, das bereits 2013 vom Bund beschlossen wurde.

(Anhaltende Unruhe – Glocke des Präsidenten)
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